
EINLADUNG 

Die Bundeswehr in der „Zeitenwende“. 
Deutschlands Verteidigungspolitik zwischen Anspruch und Wirklichkeit 

am Donnerstag, den 11. Mai 2023, 18.00 Uhr 

lade ich Sie ganz herzlich im Namen 
der Konrad Adenauer Stiftung, 
der Gesellschaft für Sicherheitspolitik, 
der Deutschen Atlantischen Gesellschaft, 
des Deutschen BundeswehrVerbandes, 
des Verbandes der Reservisten der Bundeswehr 
und des Landeskommandos Mecklenburg-Vorpommern 
in die IHK zu Schwerin, 
Graf-Schack-Allee 12, 19053 Schwerin ein. 

Es referiert Oberst André Wüstner. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

   

   

  

Nerger 

Brigadegeneral und Kommandeur LKdo MV 

 

Schweriner Sicherheitsdialog 

Der Schweriner Sicherheitsdialog ist eine gemeinsame Veranstaltung  der Bundeswehr, von öffentlichen Bildungsträgern und Verbänden. Er dient der politischen Bildung in 
Mecklenburg-Vorpommern und möchte einen Beitrag zu einer intensiven Diskussion über Aspekte der Sicherheitspolitik Deutschlands sowie über die Bundeswehr und ihre Einsätze 
leisten. Die Debatte soll sicherheitspolitisch interessierte Bürger und Bürgerinnen auch außerhalb der Streitkräfte einbeziehen. 

 Bitte antworten Sie bis zum 05. Mai 2023. 

   

 

   

 

                               Oberst André Wüstner  
Oberst André Wüstner ist 1974 geboren und wohnt in Montabaur (Rheinland-Pfalz). Er ist verheiratet und Vater zweier Kinder. 
Der gebürtige Unterfranke ist seit 1994 Soldat des Heeres und durchlief im Rahmen seines Werdegangs bereits verschiedenste Stabs-, Ausbildungs- und 
Führungsverwendungen auf unterschiedlichen Ebenen. 
Er war mehrfach in Auslandseinsätzen wie beispielsweise im Kosovo sowie in Afghanistan, wo er als unmittelbarer Vorgesetzter Verantwortung für Leib und 
Leben der ihm anvertrauten Soldaten auch in extremen Gefahrensituationen trug. Er hat unter anderem den Lehrgang Generalstabs-/Admiralstabsdienst mit 
internationaler Beteiligung an der Führungsakademie der Bundeswehr in Hamburg absolviert. 
Von 2008 bis 2013 führte er das höchste soldatische Beteiligungsgremium beim Bundesministerium für Verteidigung, den Gesamtvertrauenspersonenausschuss. 
  
Im November 2009 haben ihn die Delegierten der 18. Hauptversammlung des Deutschen Bundeswehr Verbandes zum zweiten stellvertretenden 
Bundesvorsitzenden gewählt.  
Im November 2013 wählten ihn die Delegierten der 19. Hauptversammlung des Deutschen BundeswehrVerbandes zum DBwV-Bundesvorsitzenden. 
Die 20. Hauptversammlung wählte André Wüstner im November 2017 erneut zum Bundesvorsitzenden. Bei der 21. Hauptversammlung des DBwV im Dezember 
2021 wurde André Wüstner zum dritten Mal an die Spitze des Verbandes gewählt. 

 
Zum Thema: 
Deutschland sprach zu Beginn des russischen Krieges gegen die Ukraine – im Februar 2014 – von Annexion und Ukraine-Krise. Geändert hat sich das erst mit 
24. Februar 2022. „Das ist Putins Krieg“, sagte Bundeskanzler Olaf Scholz damals bereits in einem ersten Pressestatement. Drei Tage später, am 27. Februar, 
rief er die „Zeitenwende“ aus. Das Ziel sei eine leistungsfähige, hochmoderne, fortschrittliche Bundeswehr, die uns zuverlässig schützt. Was ist seit dem 
geschehen? Wie steht es um Deutschlands Verteidigungsfähigkeit? Und was muss getan werden, damit die Bundeswehr einen Angriff auf das NATO-
Bündnisgebiet abwehren kann? 


